
Sonnenuhr der StädtepartnerschaŌen StuƩgarts 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
in diesem BlogarƟkel schreibe ich über die neue Sonnenuhr der StädtepartnerschaŌen 
StuƩgarts auf der „Grünen Fuge“ am StuƩgarter Killesberg. 
Schon bereits im Jahr 2024 haben wir die Idee einer Sonnenuhr zur Veranschaulichung der 
StädtepartnerschaŌen entwickelt. Durch eine steƟge und enge Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Stellen ist es uns, der Firma Blaschke Grabmale und Steinwerk seit 1891, 
gelungen, ein presƟgeträchƟges Projekt der internaƟonalen Beziehungen in kurzer Zeit 
umzusetzen. 
Die Stadt StuƩgart, Vorreiter städtetechnischer Entwicklungen im Bundesland Baden-
WürƩemberg, ist ständig darum bemüht durch nachhalƟge Konzepte das Stadtbild zu 
verbessern. Aus diesem Grund bietet sich eine Steinsonnenuhr nicht nur in Sachen 
NachhalƟgkeit, sondern auch kulturell und intellektuell an. Durch Verfügbarkeit des 
Schwarzwaldgranits konnten die Transportwege und Emissionen geringgehalten werden.  
Die Oberflächen der Sonnenuhrseiten wurden in einer rauen, handwerklich gestockten 
Bearbeitung gehalten, die im Kontrast zum polierten ZiffernblaƩ steht. Durch diese beiden 
unterschiedlichen Bearbeitungen wird beim Betrachten das Farbenspiel des Natursteins und 
seine VielfälƟgkeit deutlich. GleichzeiƟg lädt die gegensätzliche HapƟk des Rauen, gestockten 
Steins und die glaƩe, schimmernde Politur zum Anfassen an. 
Die Form der Sonnenuhr mit den auslaufenden Kanten, die der eckigen Form erlauben ins 
Runde überzugehen, stellt eine weitere besondere handwerkliche Schwierigkeit dar und 
steht der Schnelllebigkeit und dem Konsum unserer Zeit entgegen.  
Um die elf Städte zu nennen, wurde eine Form mit vier großen Seiten entworfen. Hierbei war 
die Art einer Horizontalsonnenuhr ideal, da sie viel Raum für eine ausgiebige BeschriŌung 
lässt. 
Dabei sind auf zwei gegenüberliegenden Seiten die Städtepartner aufgezählt. Diese wurde 
zusätzlich für die Lesbarkeit des ZiffernblaƩs mit einer Abkürzung, bestehend aus den 
Anfangsbuchstaben der jeweiligen Stadt, versehen. Eine Seite dient als Vorderseite um den 
Betrachtern das Thema zu veranschaulichen. Auf der Rückseite wurde ein Spruch über 
StuƩgart eingehauen. 
Das von uns gestaltete ZiffernblaƩ nach den Berechnungen der Firma Helios Sonnenuhren 
zeigt nicht nur die aktuelle MiƩeleuropäische Zeit an, sondern auch in welcher der 
Partnerstädte es gerade zwölf Uhr Wahre Ortszeit (Wahrer MiƩag) ist. Weiterhin wird zwölf 
Uhr Wahre Ortszeit von StuƩgart in Gelb angegeben und herausgestellt.  
Der Gnomon ist aus handwerklichem Bronzeguss geferƟgt.  
Die Stadt StuƩgart hat zusätzlich noch ein Schild in der Erde eingelassen, auf dem sämtliche 
Erklärungen zur Sonnenuhr und ihrer FunkƟonsweise, sowie alle Beteiligten am Projekt 
vermerkt sind. 
Die Sonnenuhr wird als Kleindenkmal eingetragen und wurde am 7. Mai 2026 im Beisein 
ausländischer Gäste, HonoraƟoren und Amtsträgern feierlich eingeweiht. 



 
 
Ansicht der Sonnenuhr am Tag der feierlichen Einweihung (7.5.2026) 
 

 
 
Ansicht des ZiffernblaƩs mit Gnomon. 


